


















von Streitssind in das Seerechtsüberein-
kommeneingeflossen.
So wurdezunächsteinmalWertdaraufge-
legt, daß der Streitregelungsmechanismus
Teil derKonventionselbstist, sodaßjede
Vertragsparteizugleich dem Streitbeile-
gungsverfahrenu terworfenist. Die Erfah-
rungmitdenvierGenferSeerechtskonven-
tionenvon 1958überFischerei,Anschluß-
































denVerweisauf Art. 33 der Satzungder
VereintenNationen,wonaches die allge-































































































































































(Teil XI Abschnitt5 derKonvention).Die
Kammer,diemitsiebenRichternbeschluß-
fähigist, kannihrerseitsAd-hoc-Kammern





















zur Verfügung.Für Einzelheitenwird auf
diegesonderteDarstellungdesGerichtsin
diesemInfo-Blattverwiesen.
































Aussichten hinsichtlich seiner Anwen-
dungnichtallzuvielversprechendsind-
vor allemaufgrundder großenZahl be-
reitsbestehenderStreitbeilegungsmecha-
ismenim Bereichdes Seerechts,die ja




jedemFall aberwird wohl vor allemdie
Meeresbodenkammermit Streitigkeiten
befaßtwerden,da hier ein neuerBereich
desSeerechtsbetroffenist, fürdendieRe-
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